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IHK-Vollversammlung und des Ausschusses 

für Handel und Dienstleistung für die mit-

telfränkische Wirtschaft. Außerdem ist sie 

Mitglied im IHK-Gremium Weißenburg-Gun-

zenhausen. Für ihre Verdienste als Unterneh-

merin und für ihr Engagement in zahlreichen 

Ehrenämtern wurde sie vor Kurzem von Minis- 

terpräsident Horst Seehofer mit dem Baye-

rischen Verdienstorden ausgezeichnet.  

… Erika Gruber, Zwei-

rad Gruber GmbH, 

Gunzenhausen, zum 

70. Geburtstag. Erika 

Gruber ist der IHK seit 

vielen Jahren eng ver-

bunden und engagiert 

sich im IHK-Präsidium 

sowie als Mitglied der 

Die IHK gratuliert... 

Fo
to

: K
u

rt
 F

u
ch

s

SPANNUNGSFELD UNTERNEHMERTUM

Projektwoche der Löhe-Schule 
mit Szenarien für die Zukunft

 Wie sieht die Welt von morgen aus? Darüber 

haben 22 Schülerinnen und Schüler der Wilhelm-

Löhe-Schule (WLS) nachgedacht und praxisnahe 

Lösungen für das Jahr 2035 entwickelt. Unter-

stützt wurde die Projektwoche zum Unterneh-

mertum im Spannungsfeld von Ökonomie und 

Ethik von IHK-Vizepräsidentin Christine Bruch-

mann, Geschäftsführerin der Moritz Fürst GmbH 

& Co. KG in Nürnberg, sowie dem IHK-Geschäfts-

bereich Berufsbildung. Weiterhin waren die Un-

ternehmen Nürnberger Versicherung, Mekra Lang, 

Uvex, Heitec und Langguth-Antriebe sowie die  

Diakonie Neuendettelsau beteiligt.

Zum Abschluss des Innovationsspiels traten die 

Schüler als Vertreter der Unternehmenseinheiten 

Produktion, Forschung, Marketing und Geschäfts-

führung auf und präsentierten vier Produkte: ein 

Spray gegen Kälte und Hitze namens „Bärex“, ein 

in Brillen integriertes Alarmsystem mit angeschlos-

sener Hotline für mehr Sicherheit im öffentlichen 

Raum, intelligente Schuhe für Sehbehinderte sowie 

eine Unterwasserstadt. „Jede Produktidee wäre es 

wert, weiterverfolgt und realisiert zu werden“, 

sagte Christine Bruchmann und zeigte sich wie 

auch IHK-Hauptgeschäftsführer Markus Lötzsch 

beeindruckt von der Kompetenz, dem Selbstbe-

wusstsein und der Kreativität der Schüler. Lei-

tender Schuldirektor Hubertus Gieck und Projekt- 

organisatorin Manuela Jungkunz betonten die in-

tensive Auseinandersetzung mit dem Thema so-

ziale Verantwortung sowie die Bedeutung des Pro-

jekts für die Berufsorientierung, da es zahlreiche 

praxisnahe Einblicke in die Unternehmenswelten 

ermögliche. Deshalb wollen sie „WLS gestaltet Zu-

kunft“ auch im nächsten Jahr wieder anbieten.

Bei der Abschlusspräsentation in der 

IHK-Akademie erläuterten die Schüler 

ihre Ideen zu Ethik und Ökonomie.                   
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